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Die Wahlen in Oldcnburg
i!

Ruhiger Verlauf. "� Wahlbeleiligung 75 bis 80 ich.
Dlbeuburg, 29. Mai.

Vor genau einem Jahr hatte der Freistaat Oldenburg
seinen ähnlichen politischen Sonntag wie diesmal. Das da-
mals gewählte Parlament, in dem sich Links und Rechts
die Wange hielten, erwies sich jedoch als nicht arbeitsfähig.
so daß ein Bolkscntscljeid die jetzige Neuwahl des Landtags
herbeiführte. Der Wahlkampf wurde von den Parteien mit
Einfatz aller Kräfte durchgeführt, weil die Entscheidung
unter Umständen von einem Mandat abhängt. Tatsache ist,
sdaß die Bedeutung der Wahl im Rahmen der innerpolitp
schen Entscheidungen in Deutschland bis ins legte Dorf hin-ein erkannt wurde. Daraus erklärt sich auch die außeror-

-s�dentlich�rege- Wahlbeteiligung �in devLatideshauiptstasditspsos
wohl wie auch in den verschiedenen Bezirken des Landes-
teiles Oldenburg Am Nachmittag schrvächte starker Gewit-
terregen den Besuch der Wahllokale erheblich ab. Trotzdem
dürfte eine Wahlbeteiligling von 75 bis 80 oh. erreicht
worden sein. Zu Zwischenfällen ist es, abgesehen von einem
Zusammenftoß in Cloppenbtirg bei dem mehrere Kontinu-
uiften verletzt wurden, nicht gekommen.

Stadt Dlbenburg.
Dual. SOLO, Soz. 4686, S03. Arbeiter-v. 346, Komm.

2419, JlaLDg. lBolksparlei und Wirischaflsparleh 560,
Staatsp.« "22Sb. Laudv. 20, fIlal.-S03. 12 bös.

Vergleichszaljlen  Landtagswahl 17. 5. 1931!: Dnat.
54, oz. 5866, Soz Arbeitern �, Komm. 3366, Nat.

2884, 6taaisp. 2636, Laudo 98, Uiat.-Soz. 10 870, Ztr. 1307.
Stadt Delmeuhorft.

Dual. 1503, S03. 3894, S03. Arbeiter» 88. Komm. 1459,
Rai. Bg. 49, Staatsp. 273, Landv. 14, Jlal.-So3. 4510,ZEIT. 1197.

1931: D·nat. 429, Soz. 4114, Soz. Arbeiter» ._��
Nat. Vg. �, Staatsp. 415, Landv. 13, Nat.-Soz. 4251,
30.1204.

Stadt Rüftringetr.
Dnat. 724. Soz. 10 815, S03. Arbeitens. 194, Komm.

1958,5Jtal. By. 283, Staatsp. 246, Canbo. s, 3101.603. 8272,Zur. 18.
19313" zum. 372, Soz. 12 453, Soz Qlrbeiterp. �,

Komm. 2504, Nat. Bg. 321, 6taatsp. 289, Landv. 14, Rat.-
603. 6679, Ztr. 511.

Stadt Jeder.
Dual. 243, S03. 690, S03. Arbeitern. 17, Komm. 37,

Nat. By. 31, Staatsp. 169, ßanbo. 5, JIal.-�S03. 1653, Ztr. 47.
1931: Dnat. 177, 603. 703, 603. Arbeitern �, Komm.

77, Nat. Vg- 124, Staatsp. 281, Lando. 6, Nat.-Soz. 14o2,
3h. 75.

_ Landesteil LübecL
Dual. 1787, S03. 8048, Komm. 1183, 3106.239. 256,

Staatsp. 241, �oh-So} 12 720. Zlr. 322.
1931: Dnat. 1427, 603. 8283, Komm. 1871, Nat. Vg·

975, Staatsp. 431, Nat.-Svz. 9656, sit. 294.
I

Vorläufiges Gefamtergebnis 
Dlbeuburg, 30. Mai.

Dual. 15629 �2 629!, S03. 5o 987 �4 878!, sog, Ak-
beilerp.1464 �24!, komm. 15 590 �8 935!, 3101.3. molk-o.
o. wiktichofiopz 2308 �5 012!, Staatsp. 6213  8513! eanoo.5987 �405!, JZaL-Soa. 131525  97 778!, Zu. 42114 �5192!.

Verfahren gegen 62l. eingestellt
Berlin, 30. Mai.

D N t-�onalio laliftische Zcitoikgodienst metoptzHFtikDas Veerrvok der S und SS. der Natlonalsoztglilttscheii

Partei sorkke bekannt-Ach das auf Veranlassung des Junenmsp
nisters Seoering in Preußen durch polizeiliche Beschlagnah-
men herbeigeschaffte Urkundenmaterial eine große Rolle
spielen, weil man glaubte, hieraus den Vorwurf des Lan-
oesoerrats gegen dies-e Organisation herleiten zu können.
Nach genauefter Prüfung aller behaupteten Belastungen
durch die Reiibsaiiwaltschsast hat sich. wie wir aus zuverlässi-
ger Quelle erfahren, die völlige haltlosigkeit des erhobenen
Vorwurfs ergeben. Der Obereichsanwalt hat erklärt, dafz
d-er VerdachtdesLandesoerrats gegen irgendeine
Stelle der Rationalsozialistischen Partei nicht stichhal-
tig sei und sich aus keinem der vorgelegten Schriftstücke
herleiten laffe. Das Verfahren wegen Latidesverrats
ist deshalb schon fegt eingestellt und hiervon die Po-. » -.lit.iichi-;L.Polize.i.-ju �Draußen. m..�.0.enntms �gelegt.

Eine amtliche Bestätigung dieser Meldung« liegt«bsis-h-er und! nicht vor. ·

Reichstag und preußischen« Landtag
Die parlainenlarischen Arbeiten der Woche.

Berlin, 30 Mai.
Die parlamentarischen Arbeiten im Reichstag wie im

Preußifchen Landtag nehmen in dieser Woche ihren Fort-gang. Am Dienstag treten der haushalts- und der Steuer·
ausschuß des Reichstags zusammen.

Am Abend findet dann die mit Spannung erwartete
Zufammeukunft des Aelleslenrals statt, in der 0ie Jraae
der Wiedereinberufung des Reichsiags ausgiebig er-örtert werden wird.

Ob der Reichstag zu dem von dem Präsidenten seinerzeit in
Aussicht genommenen Termin des 6. Juni, für den sich 0ie
Oppositionsparteien mit aller Entschiedettheit einsetzen wer·
den, einberufen wird, steht noch dahin.

Im sozialpolitischen Ausschuß
wird am Mittwoch die Kleinrentnerfürsorge behandelt nier-
den. Dem Ausschuß für KriegsbeschädigtensFrageti liegen
weit über 100 Eingaben zur Erledigung vor, die in drei
Sitzungen beraten werden sollen. Auch die Ausschüfse des
Reichsrats werden im Laufe der Woche die Borberatung
des neuen Reichshaushalts aufnehmen.

Die dritte Vollfilzung des Preußischen Landtags findet
am Mittwoch um 14 Uhr statt.

Vorher wird der Aeltestenrat no einmal die Saalschlacht
behandeln und sich darüber schlüsig werden, in welcher
Form-«« die in u genommenen 5Borbeugungs= und
Schutzmaßnahmen fur die Zukunft zu treffen find. Ebensotritt vor Beginn der Sitzung der neugewahlte Vorstand des
Landtags zusammen, der aus dem Präsidenten, den drei
Vizepräsidenten und den zwölf Beisitzcrii besteht.

Schnelle Hilfe fur Oesterretchl
Jtalienischer Schritt in Paris, London und Berlin.

Rom, 30. Mai.
Die italienische Regierung hat ihre Boifchafler in Pa-

ris, Berlin und London angewiesen. die Aufmerksamkeit der
betreffenden Regierungen auf 0ie finanzielle Lage Oefiers
reichs zu richten und auf die Notwendigkeit hinzuweisen, daß
die Finansisscitversländigen der Regierungen und die Ab·
ordnung des Finanzausschuffes des Böllerbundes zufam-
meulreleu, wie das in der letzten Sitzung bes Völkerbutidss
rales vorgesehen worden ist. Jn einem ftommenlar zu die·
ser amtlichen Mitteilung betont das ,,Giormile d«Jialia··. das
Sprachrohr. bes italienischen �llufgenminifleriums. daß die
immer schlimmer werdende Lage Oefterreictts keine Ver-
f d! i e b u n g m e h r Waffe. pie notwendigen Maßnahmen
müßten nun endgültig getroffen werden.

Das ,,Heilsberger Dreieck«
Kein peinlicher schrill in Berlin.

Ein Berliner Blatt hatte behauptet, daß Polen eine
Demarche beim Auswärtigen Amt wegen der Verstärkung
des militärischen Schutzes in Ostpreußen unternommen habe.
Hierzu wird von uständiger Seite mitgeteilt, daß ein pol-nischer Schritt in « erlin nicht erfolgt sei. «�

Noch vor der Sitzung des Auswäriigen Ausfchusfes, in
der die bekannten Ostbeschlüsse gefaßt worden sind. hat
Staatssekretärvon Bülow mit dem polnischea Gesandten
in Berlin, Wylocki. eine Unterredung vereinbart, die am
Tage nach 0er Sitzung des Auswiirtigen Ausschusses stati-
faub. Bei dieser Gelegenheit ist auch die Frage des Heils�
berger Dreien-is sowie ber Beschluß des Auswärtigen Aus�
schusses zur Sprache gekommen. Der polnische Gesandte Ist
darauf hingewiesen worden, daß Deutschland die weitere
Befestigung bes Heilsberger Dreiecks vertraglich durchauserlaubt sei.
s� Wenn in polnischen Blättern davon gesprochen worden«« ist, daß der Beschluß des Auswärtigen Ausschusses geeignet

sei. Beunruhigung zu schaffen, so brauchte demgegenuber nur
darauf hingewiesen zu werden, daß die Voraussetzung fur tat-
kräftige deutsche Gegenmaßnahmen sa schließlich nur ein pol-
nischer Anariff auf Danzig und Ostpreußen sein werde· So-
lange dickBolen diefe Voraussetzungen nicht schaffen, besteht.wie an zuständiger Stelle erklärt wird, kein Grund zu irgend-
wclxher Beunruhigung.

Zuidorfee besteht nicht mein«
Ein historischer Augenblick. 

Amsterdam. 29. Mai.
Die Zuidersee hat aufgehört zu bestehen. Der 29,6 Kilo-

meter latige Abfperrdamm wurde geschloffew Der hollän-
Fische Berlehrsmtnister nnd mehrere andere Persönlichkeiten
würdigtest in Ansprachen an Ort und Stelle die Bedeutung
dieses gcschichllichen Augenblicks. .

Um die Niittagszeit versammelten fich an der Abschluß-
stelle die Behördenvertreter. die Direktoren der Zuidersee-
merke, zahlrei e Prefsevertreter usw. Auch aus Belgienwar ein Damp er mit Behördenvertreter eingetroffen. Noch
arbeiteten die mächtigen  steifer, die aus den Frachtkähnen
Gestein holten, um den Damm auszufüllen. Immer höher
wuchs der Damm in der Lücke, bis der leitende Jngenieur
zur angegebenen Zeit die erfolgte Schließung ankündigte.Zuidersee und Nordsee waren damit endgültig voneinander
getrennt. Von fegt ab gibt es keine Zuiderfee mehr, sondernnur noch ein Jjsselmeer. ».

Die deutfklyhollcindifchen Verhandlungen
Holland droht mit einseitiger Devifenregelung und Boykolh

Amsterdam, 29. Mai.
Die holländische Regierung erwägt eine einseitige De-

visenroge ng im Warenverkehr mit Deutschland, wenn
dieses sich bei den dentschsholländischen Wirtschaftsbefprechuns
gen den holländtschen Wünschen gegenüber ablehnend ver-
hält. Es handelt sich bei dieser Devisenmaßnahme um ein
Gesetz, das der Kammer« bereits Mitte Februar vor elegt
worden, bisher aber noch nicht angenommen worden it.  �in
der Begründung ist weiter von einer Einfuhrbeschränkulig
als Sondermaßnahme gegenüber denjenigen Ländern die
Redefdie der liberalen Haltung hollands gegenüber-ihrer
Aussuhr nicht ausreichend Rechnung tragen, womit in ersterLinie Deutschland gemeint ist.

An sofortige Durchführung einer solchen  Eiufuhrbe-
schräntung scheint man jedoch noch nicht 3a denken. vielmehr
scheint die Regierung sie nur für den äußersten Jloifall vor-
zusehen und bis dahin als Druckmttiel bei den Verhand-
langen verwenden zu wollen. Als leere Drohung lfi die
Maßnahme jedoch nicht aufzufassen: dazu tfl 0er Druck zuflarl, ben 0ie Organisationen � besonders die landwirt-
fchafilichea -� auf die Regierung ausüben. Von diesen
Stellen wird sogar mit dem Boylolt deutscher Waren ge-

droht. falls 0ie holländische Regierung nicht von sich aus
das dort für notwendig gehaltene tut.



Ein amerikanifaier Borsivß
Neue Abriistiingsvorschläge in Gent? 

 Benf, 29. Mai.
Ein vertraulichen Besprechungen mit deii Vertretern der

Mordnungeii der Großmächte wurden von dem amerika-
nischen Senator Stvanson iieiie Grundlagen siir Die Abkü-
ftung gesucht. Die amerikanische Abordnung geht« von dem
Standpunkt aiis, daß die bisherigen Methoden der·Abrii-
stungskoiiferenz das Izibrrlstiingsproiilem von der Seite der
Abschaffiiiig der Ai1griffsivasseii aus in Angriff zu nehmen,
noch zii keinen praktischen Erfolgen gesiihrt habe; Die ame-
rikaiiischtjålbordniing ist daher in diesen Besprechungen von
dem Vorschlag ausgegangen, den der Vertreter der Vereinig-
ten Staaten bereits am 9. Februar der Konsereiiz eingereicht
hat, und der folgenden Plan vorsieht:

Festsetzung der Trnppensiärke der einzelnen Länder
auf der Grundlage des siir die innere Ordnung und die na-
tionale Verteidigung notwendigen Mindesimafzes Den Tltaszs
stab für die Berechnung der Heeresstärken bilden die Ent-
wasfnungsbestimmungen der Friedensverträge für die zeu-
traleiiropäischen Staaten, nach denen die Truppenbestände
ausschließlich siir die innere Ordnung und den Grenzfchulz
dienen sollen·

Bei Anwendung dieses allgemeinen Piaßstabes muß
festgestellt werden, daß die gegenwärtigen Armeein sowohl
Angriffs: als auch Verteidiguiigszireckeii dienen. Aus
diesem. Grunde muß eine wesentliche Herabsetzuiig stinkt:
licher Heeresbestiitide entsprechend Den Zielen der �2lbrii=
stungskoiifereiiz durchgeführt werden.

Diese Besprechungen stoszen jedoch auf Schwierigkeiten.
da die französische Abordtiung vor der Bildung der neuen
französischen Regierung zu weitergehenden Verhandlungen
und insbesondere Entscheidungen politischen Charakters
nicht ermächtigt ist.

Von ainerikanischer Seite wird ferner auf eine iinitnter-
brochene Weiterführuiig der Arbeiten der Abriistiingskonfes
renz gedrängt, da die amerikanische Abordiiung"die bisher
geplante längere Unterbrechung der Konferenzarbeiteii und
die damit verbundene Rückkehr der amerikanischen Abord-
nung nach den Vereinigten Staaten aus außen- und innen-
politischen Gründen nicht siir tragbar hält. _Von deutscher Seite wird die Auffassung vertreten. das;
eine möglichst beschleiiiiigte Durchführung der Angelegenheit
der Abrüstungskonfereiiz bis ziir Erreichuiig des Zieles der
allgemeinen Abri·istung durchaus im deutschen-Interesse liegeund der-amerikanische Vorschlag in diesem Sinne die deutsche
Unterstützung finden würde. Jedoch wird ausdrücklich her-
vorgehoben, daß eine ununterbrochene Weiterführung der
Abrüstungskonferenz bis in den Herbst hinein unter keinen
Umständen dazu führen dürfe, daß sodann die Arbeiten mit
geringfügigen und bedeutungslosen Ergebnissen abgeschlossenwerden. Auf deutscher Seite hält man nach wie vor daran
fest, daß die Abrüstungskonferenz ihre Arbeiten endgültig
erst abschließen kann, wenn �Das nach den internationalen
Verträgen allen Mächten auferlegte Ziel der allgemeinen
Abrüstun durchgeführt ist. Zu dem jetzt viel erörtertenamerikanifchen Vorschlag, die " &#39; &#39; äfiniiuu� &#39;
des Völkerbundes entweder auf mehrere Wochen zu ver-
schieben oder auf eine ganz kurze Dauer zu befchriinten, wird
vorläufig von deutscher Seite nicht Stellung genommen, da
in der Vollversammlung des Völkerbundes im September
eine Reihebedeutungsvoller Fragen zur Verhandlung ge-langen müssen und somit eine Verschiebung der Vollver-
fdamixilitikngen noch den Gegenstand von Beratungen zu bil-en a

Kommunistische Ausschreitungem
Unruheftifter in Berlin.

Bei einem Zusammenstoß zwischen Konimunisten und
Nationalfozialisten in der Grenzstraße im Berliner Norden
wurde-ein 25jähriger Nationalsozialist schwer verletzt  Durchdas herbeigerufene Ueberfallkommaiido wurden drei Kom-
munisten verhaftet. Jn der Reinickendorfer Straße wurden
zwei Nationalsozialisten von fünf Kvnimunisten überfallen.
Hierbei wurde ein Nationalsozialist leicht verletzt. Die Täter
konnten unerkannt entkommen. Jn Der Miillerstrafze wurde
ebenfallsein Nationalsozialist niedergeschlagenx Jn diesemFalle gelang es der Polizei, einen der Täter festzunehmen. �
Ein mit Kommunisten besetzt-er Kraftwagen hielt vor dem
japanischen Klubhaus in der Motzstraße Die Jnsassen des
Wagens warfen vier Scheiben des Lokals mit Steinen ein
und konnten unerkannt entkommen. Die Steine waren in
Papier eingewielelt, das japanseindliche Jnschristen mit der
Unterschrift des Roten Frontkämpferbundes enthielt.

Krawalle in Stettin.
Ein den Abendstunden kam es in Stettin wieder zu

kommuniftischen Krawallem Nationalsozialisten hatten zueiner Versammlung eingeladen, zu der etwa 200 Kommu-
nisten erschienen waren. Nach mehreren Störungsversuchenwurden die Kommunisteti von den Veranstaltern aus dem
Lokal getrieben. Darauf setzten sie sich nach der Junenstadt
zu in Bewegung und zerschlugen hier wieder ·�·zahlreiche
Schaufensterscheibem besonders in der Kleinen Domstraße
und am Kohlinarkt. Die Polizei griff energisch ein und nahm
neun Koinmiinisten fest.

Nach Fcuergefeiht 132 Verhaftuiigeiu
Zu schweren Ausschreitiingen kam es im Wuppertaler

Stadtteil Heckinghausen Bei Einbruch der Dunkelheit wur-
den Kanaldeckel ausgehoben, Laternen eingefchlagen, das
Straßenpflaster ausgerissen und in einigen StraßeiLSchaw
sensterscheibeit·�zertrümmert. Später wurden Polizeibeamte
aus den Häusern beschossen und mit Gegenständen beworsen.
Die Beamten sahen sich gezwungen, daß Feuer zu erwidern.Ueber zwei Stunden dauerte das Feuergefecht zwischen denziutruyrern uno der Polizei. iervei wuroe ein iitiveieiiig-
ter 48jähriger Dachdeckermeifter durch einenKopfschuß ge-tötet. Es bedarf noch der Aufklärung, von welcher- Seite der
tödliche Schuß abgegeben wurde. Die Polizeiautoswaren
in verschiedenen Fällen sehr gefährdet. Jn einer Straße
fuhr ein Polizeiauto gegeii-eine1i ausgehobenen Kanaldeckel
unD wurde erheblich beschädigt. Vorläufig wurden 132 Per-
sonen zur Feststellung der Personalien festgenommen.

Drei Verletzte in Köln.
Jn verschiedenen Stadtteilen Kölns kam es unter kom-

munistischem Einfluß zu Zusammenrottungen. Ein Ehrenfeldwurden Polizeibeamte bei der Abbeförderung von� Festga-
nommenen tiitlich angegriffen und mußten von der Schuß-
waffe.-isGebrauch machen. Verletzt wurde jedoch niemand.
Jn Köln-Kalt kam es ebenfalls zu Ansammlungem die unter
dem Namen »hungermarsch« entstanden. Auch hier wurde
die Polizei bei der Abbeförderung von Zwangsgestellten an-
gegriffen und mußten mehrere Schüss-e abgeben. Dabei wur-
den zwei Personen durch Baiichschüsse und eine Person durch
einen Armschuß verletzt. Jn der Seo«erin-Straße wurden bei
Zusammenrottungen mehrere Schaufenster zertrümmert.

26 Verhaftungen in Diisseldorß
Zu erneuten Ansammlungen von KPD.-Angehörigenkam es im-Düsseldorfer Ortsteil Oberbilk. Es wurden Fen-

sterscheiben der Firma Hennes & Meß zertrümmert. Jn der
Brunnenstraße fand eine Schlägerei awifehen Kommunistenund Nationaliozialisten statt, in deren Verlauf ein National-

sozlalift verletzt wurde. In ver Lulfenttrase llberfter ein�
Trupp von etwa zehn Kommunisten einen Nationalfoziass
listen. de  gleichfalls leichtere Verletzungen erlitt. Jm Laufe
des Nachmittags wurden 23 Kommunisteikfestgenommen.
Jn den späten Abendstunden kam es weiterhin auf der Bilker
Allee, wo sich etwa 100 Kommunisten angesammelt hatten,
zu neuen Kundgebuiigen Verschiedene Schausenster wurden
zertrümmert. Die Polizei wurde mit Blumentöpsen und
anderen Gegenständen bombardiert io daß sie· sich gezwun-
gen sah, von der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Drei
Verhastungen wurden vorgenommen.

Was wird aus Lausauneik
Keine guten Vorsätze � Entschliiffel

Die französische Diplomatie arbeitet mit großer Ruhmg-
keit auf ihr Ziel hin, die Verschiebung der LausannevKoiis
serenz zu erreichen, oder doch mindestens-gerne Endlosiing
der Reparationsfragen in Lausanne zu verhindern. Nach-
dem man die Erklärungen des Kanzlers, die eineszSelbstpersiständlichkeit.waren, benutzt hatte, um mit einem zxernbleiben
Frankreichs» von der Lausanner Konferenz zu drohen, wird
etzt versucht, mit »En·gland zu Vereinbarungen dariiver zukommen, ««

Das Echo dieser Bemühung in der englischen Presse
zeigt. dasz man sich in wirtschaftlichen Kreisen Englands
durchaus über die Krisengefalsren klar ist, die entstehen
müssen, wenn firh Die maßgebenden Stciatsiriänner nicht
endlich zu durchgreifenden Entschlüssen bereitsindem Der
Reichskanzler hat in feinen letzten Reden immer wieder
daraus hingewiesen. das; mit guten Vorfälzen iind Verspre-
chungen jetzt nichts mehr zu erreichen sei, sondern daß die
Krisengesahr so groß geworden ist, dasz nur nach schnelleEnlfchliisse helfen können.

Der deutschen Diplomatie wird unter diesen Umständen
die Aufgabe zufallen, in deii nächsten Wochen vor allem
in London und Rom sehr energisch zu arbeiten, uni einen
Erfolg der französischen Störiiiigsversucl!e unmöglich zu
machen. Frankreich versucht jetzt eine Eiuheitssront der
Gläubigermächte gegen Deutschland zustande zu« bringen,und das deutsche Bemühen muß Demgegenüber Die wirt-
schaftspolitisch gleichartigen Interessen voii Schuldiieri und
Gläubiaerftaaten unterstreicheik

Steuererleichterungen für den Grundbesitz.
· Berlin, 30. Mai. Die Wirtschaftslage niid besonders

die« Austvirkuiig des durch die 4. Viotvserordniing kdes
R-eichspraside·iiten· vom 8_._1&#39;2. 1931 geschaffenen Kündigungs-
rechtshabeii in vielen Fallen Leerftehen von Wohii- und ge-
werblichen Raumeii  besonders in Jnditstrie- und Geschäfts-
hausern!·, sowie eine zum Teil erhebliche Senkiing der
Mietpreise zur Folge. Jii diesen Fälleii können künftigin Preußen Steuererleichterungen bei der Gruiidvermögensi
steuer und dem staatlichen Zuschlag mit Wirkung vom 1. 4.» 1932 ab bewilligt werden.

Polizeibeamter niedergeschosfem
_ Hamburg, 30. Mai. Jii der Osterstraße vor einem

Lichtspielhaus wurde ein Polizist von 25 Komsmunisten über-
fallen uud durch zwei Schüsse in den Unterleib schwer ver-
le, . Du zTater fluchteten. Wie von der Poliszeikniitges
teilt wird, ist der Beamte ohue jeglichen Anlaß plötzlichniedergeschossen worden.

Ozeanflug hausner abgebrochen.
New York, 30. Mai. __ Der aus Polen gebürtige Flie-

get· Stansley Hausner, Der uber den Ozean nach London und
weiter nach· Warschau fliegen wollte, hat wegen ungünstigen
Wetters feinen Flug abgebrochen und ist nach dem Flug-iplcitz in Vrooklyn zurückgekehrt.

Es» «�-

Zsgonore tioaituk nachsMetmar. ein Goethe-Kaina:-
- J von KDelller
IF« « « beardettetvoaiilhscyeffer

MIT l0 ILLUSTRATIONEN VON F CHEIS TODHEIns-Z«  ·
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41. Fortsetzung.
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Fiedeln, Klarinetten, die im Walzertakt vom Tanzplatz der
Bauern aus dem Dorfe herüberfchallen, während eine sanfte

aus iel, das ihr
orst hinein-�nette. Nach der hantastischen Waldbeleuchtun und wenii die

Hornmiisik die nach der Tafel und dem S
vvranging, luftwandelnden Paare tiefer in deii
Feuerbüsihel zu ammenfinlen, welche jetzt die ipfel deszen Höhenzuges bezeichnen, soll sich die Gesellschaft zum allogse wieder vereinigen. Das geschäftige Hämmern undas zugleich mit dem Kerzenglaiiz aus den Fenstern
von Ettersburg drin t, bedeutet nur, daß indessen oben mit

fgeräumh daß das Theater weggefchla=der Saal mit seiner Umgebung für die Pol ·
näsenprozesion gelichtet wird, die sich dann in feierli em
Gange durch die strahlenden gemäåherdbewegendokk ona es un ert von ä en er-

ang oder Bildung Berufenen,
er ausgeschlossen geblieben wäre! Er hätte an diesein Abend
nicht einmalßeinten teiliighmgben Frejund in iFr Scxfidtfn en ewu , em er en mer ·ber die urü etzungklagen xkzonnte Aber die Herzogin Afnalia vergaß an solchen
Tagen auch den Kleinsten nicht, der ihr jemals nähergetreten.Dann hatten  Erfurt unD Got adihrEtzoiigefines Kontingeiiitie e ö e aus der ivet-

im Sch
�Buchen,
Den Speisetichen au
gen und da

Weimar allein ist über ein
Lchieneu Wehe dem durch

zu den Geladenen gestellt un
erftreckten Nachbarschaft. Nur Naumburg

m Kreise. _ ehlte ganalich inVon den kursci fischen Dragonern namentlich
hatte kein einziger Ossizier e ne Aufforderung zur Mit eier
von Karl Auguts Geburtstag erhalten. Obschon Görzs ich-
tenfeld so gut wie wiederhergestellt von feinem Kampsunfalle
war. Nicht das die Herzogin neue Händel zwischen ihm und
Vilmitz besorgt hätte, sondern we en des Anlasses dieser Hän-
del, der ihr iin Verlauf ihrer emühungen um die Heirat
Leonores nicht verborgen geblieben war.

Dort, bei dein künstlichen Wasserfall nämlich, zwifchen den

beiden Riesenulmem der soeben durch ein bengcilisches Feuer
siir eiiie Minute zum Mittelpniikt der nächtlichen Parkszeiie
erhoben wird, steht Herr Liidivig von Vilmitz, und die Dame,
die sich so zärtlich in seinen Arni schmiegt, daß sie ihin an Der
Brust zu liegen scheint, ist jetzt auch öffentlich seine Verlobte,das Freisriiiileiii Leouore von Hartlebeir Der Jäger aber,
der einige Schritte hinter dem Paar iiiit Tüchern uiid Män-

-.--�; - .«�-s.5� , «

» » ·
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teln zur Hand ist, ist der ausgezeichnete Bösewicht, den der
Rittmeister von Todtenwcirth vorgestern von Laiiterbach her
zum Militärdienst einbrachte. Martschink hat gar keine Gestalt
zum Erschreckem wenn auch sein Au e so lebhaft ist, als blicke
es elbst hier nach einem leckeren Lange aus. Aber Viltni
hof t, als künftiger Gittsherr, mit ihn: fertig zu werden, selb twas die Beschränkung der Tanzbodenerruiiqeiischaften an-
langt, wie dennVilmitz auch wegen des Prozesses Vahrt

kontra Säuberlich, nachdem Martschink die Neuigkeit mitge-
bra t hat, daß die legte Jnstanz zugunsten Sauberlichs ent-
fchie en habe, außer aller Sorge ist. Der Landschdppe, meint
er, werde durch den Kostenaderlaß zii einem ruhigeren Blut-
uiiilause und die Bahrtliese dadurch zu ihrem geliebten Manne
kommen. · »·Von dem Koniinando war Martschink nach Weimar· gesuhrt
worden, und Rittmeister von Todtenwarth beeilte sich, deni
Herzog Meldun zu erstatten. Karl August wies ihn mit demManne an das Kriegsdepartemenh das heißt an Goethe, und
dieser erklärte dem erstaunten Jäger, daß er mit inilitarischer
Pünktlichkeit eingeholt worden sei, um dem Freiherrn von
Hartleben eine Gefäl1igkeit zu erweisen. Mit der Aufwartung
des Kutschers allein gehe es nicht länger nach der Verlobung
Leonores mit dem Herrn von Vilmitz. Bei den Staatsvisiteii
sei der Jäger voniiöteii, und heute tat Martschink in dem hüb-

eii Anzu der für ihn besorgt worden war, den ersten
Livreedieiist bei seiner jungen Herrschaft.Aber je glatter Die Dinge je t in Ordnung waren, destoschwerer war es der Herzogin «« malia geworden, den Hart-
leben zur Anerkenntnis von Leonores Brautstand mit Vilmitz
zu bewegen. Denn das war eine Aufgabe, die Hart-
lebens Kräfte zu überstegeii drohte, daß er der Werbung
der Herzoginmiitter gegenüber deii lauten Ausdruck! des un-
geheuren Zornes unterdrücken mußte, den er viel heftiger
als gegen irgend jemand anderen gegen sich selbst empfand.So kurzsichtig hatte er dem Vetter Tür und Tor zu deiii Her-
zen seiner Tochter eröffnet! Mit dem Preise seines ganzen
Vermögens sollte er setzt Die kleinen Gefälligkeiten bezahlen,
die er Iudwig zugemutet.

»Die huldreichen Worte Jhrer Durchlaucht in Ehren«, sagte
der Freiherr, »wenn ich auch alles verzeihen könnte, die brü-
derliche Miene gegenüber dem Mädchen, wodurch der
Vater ja relang hintergangen worden, die Verlobung hintermeinem tiefen unD Die Entlassung aus dem Mainzer Dienst,
so ist dem Vetter doch die Heimtiicke nun und nimmermehr
zu vergeben, womit er nach Naumbiirg hinliberging unD
Streit init Dem Grafen suchte, um sich den Nebenbuhler vom
Hals; zu schaffen«» ie Kitrsäclisischen werden naseweis über Weimar und un-
erendHof eredet haben«, bemerkte Amalia sehr unbekümmertm as
stehen es nicht besser.«

eschwätz der Junker, »das ist so ihre Art, sie ver«
tFortsetziiiig folgt.s



Kabinett Biiinins zniiikkgetteter
Berlin. 30. Mai.

Der Reichspräsident von hindenbiirg traf am Sonntag-
morgen wieder in Berlin ein. Er begab ftchJOfOkk U! VUS
Reichspriisidenteiip-alais. 1in1 elf Uhr empfing endet!xReicliskaitzler zu einer Austvractie uber die aeiamtvolititcbe
Lage. Die Aussprache fgiiidunter vier Augen statt. Ueber
Die Unterredung wurde lediglich folgen-de amtliche Mit-
teilung« veröffentlicht: ·»Reichspräsident voit Hindenburg empfing» am Sonn�
lag Reichskanzler Dr. Briining zum Vortrag aber die ge-
samte politische Lage. Der Vortrag wird am Montag 12
uhr fortgesetzt werben.�

Obgleich voii amtlicher Stelle über den»J-nhalt der Un-
tkkkedukixnzivischeit Reiilzskaiizler DrspBiiiiting .un-d dem
Reichspräsidenteit von yiiidenburg Stillfchlvetgelrpewaklkkwird. beurteilt man in Berlin-er politischen Kreiten teil-
iweise das Ergebnis der Aussprache pefstmistiscls Die Tat-
fache � so sagt man �� daß die Aussprache nur von kurzer
Dauer gewesen sei und abgebrochen» worden··s»e«i,«gebe»«ziider Annahme Anlaß, daß die N? » _ .� �
zwischen dem Reichspräsidenteii iind dem Reichskanzler sehr
erheblich seien. Die Frist bis zum Montag durfte daher ge-
wünscht worden sein, um weitere Ueberleguitgeii anzllfkeklslji
Es scheine jedoch sehr zweifelhaft, ob sich die· Gegellflltzkzws
schen dein Reichspräsidenten und dem· Reichskanzler Uber-
briicien lassen. Man halte es daher fiir rvahrschieiitliclß daßder Reichskaiizler am Moiitag feinen Rücktritt einrei-eben merD-e. ««

Entgegen der obigen Ansicht wird in Kreisen, die dem
Kanzler nahestehem diese Mitteilung bestritten. Es
wird vielmehr betont, daß Durchaus Hoffnung bestände, die
Gegensätze, szwischeti dem Reichsprasidentewund demReichskanzler auszuräumen seien, und der Ansicht Ausdruck
aeaeben. das-i es zu keinem Rücktritt kommen werde.
Berlin, den 30 Mai. Bei feinem heutigen

Empfang beim Reichspräsidenten hat der Reichskanzler
Dr. Vrüning den Gesamtrücletritt der Reichsregierung
überreicht. Der Reichspräsident hat den Rücktritt an-
genommen. Der Reichspräfident hat das derzeitige
Kabinett gebeten, die Geschäfte bis auf weiteres fort-
zuführen. Er wird zunächst oersuchen auf dem üblichen
parlamentarischen Wege die Nenbildung der Regierung
vorzunehmen und heute nachmittag zuerst den Reichs-
tagspräsidenten Ebbe, dann anfchließend die Fraktions-
führer der verschiedenen Parteien in der Reihenfolge
ihrer Fraktionsstärlke empfangen. Reichskanzler Dr.
Vrüning hat gebeten, ihm möglichst bald einen längeren
Urlaub zu bewilligen, da er in die Erörterungen um
die künftige Kabinettsbildung nicht hineingezogen werden
möchte. 
Der Reichspräsident empfing Montag den Reichs-
tagspräsidenten Silbe nnd anschließend die Führer der
Sozialdemokraten, Vreitscheid und Wels. Hierauf
folgte ein Empfang der nationalfoa. Parteiführer Hitler
und Göhring Am Dienstag Vormittag werden die
Führer des Zentrums und der Deutschnationalen em-
-pfangen. Der Reichspräfident hat die Absicht kundge-
geben, eine Präsidialregierung d. h. ein Kabinett von
parteipolitisch ungebundenen Männern zu bilden. � Die
Unterhaltung zwischen Hindenburg und Vrüning hat
offensichtlich mit einer ausgesprochenen persönlichen Ver-
ftimmung geendet.

Offetier Brief der fchlesischen Landwirtschaft
an den Reichskanzler.

Die Arbeitegcsmeinschaft schlesischer landwiitschaftlicher
Spißenverbäiide hat einen Offenen Brief an den Reichskanzler
Brüning gerichtet, in dem auf den Besuch des Reichskanzlers
vor zwei Jahren Bezug genommen wird. Es sei damals
wie auch tn den Vorfahren betont worden, daß ohne Wieder-
herstellung der Rentabilitälsmöglichkeiten jede Nolstandshilfe
nur eine vorübergehende Eileichterung, aber nicht eine Ge-
sundung für die Landwirtschaft bringen könne. Diese Vor-
stellungen seien von der Reichsregierung nicht beachtet worden.
Das wird dann im einzelnen näher ausgeführt und dabei
darauf hingewiesen, daß, wie zu erwarten war, die iiidividuelle
Umschuldung nicht zum Ziele führe. Der Landwirtschaft und
ihren Gläubigern könne nur auf dem Wege der General-
ientschuldung in Verbindung mit den immer wieder geforderten
wirtflbafts- und handelspolitischen Maßnahmen geholfen
weiden. Man köiine nicht glauben, daß der zur Kenntnis
gelangte Gesefzentwuif eriiftlich von einer das Pitvatrecht
und Die Volksertiährung tchüßenden Regierung in Beratung
gezogen würde, da er zur Massenentiechtung und Entwurzelung
von Landwiiten und zur raschen Produklionsvetminderuug
führen müßte. Gegen derartige Pläne erhebe die Arbeits-
gemeinschaft sehlefifcher landwirtfchaftlicher Spitzenoerbände 

Landwirtschaftgleich anderen Spttzenoiganifationen der
schärfste Verwahrung.

« »« «�r:« .i�.
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Zu den Siedlungsplänen wird geäußert, daß erst. wenn
die Rentabilität der Landwtitfchaft wieder hergestellt fein
werde, eine gesunde Siedlung durchführbare sei.

Zum deutfämatloncileu mittelt an Den
Reichsttrasidentem

Der »Vorwärts« erklärt: «,Hindenburgs Eingehen auf
die Wünsche der deutschnatlonalen Fraktion hätte selbst-
verständlich den Rücktritt Brünings zur Einige�. Es sei da-
hingestellt, ob der »Vorwärts« hiermit feine bisher schon
des öfteren angedeuteten Oppofitionsandrohungen gegenüber
dem Reichskanzler wiederholen will oder ob er damit dem
Reichspräfidenten selbft drohen will, jedenfalls wird in
drastischer Weise Die erfcblltierte Stellung Bkünings damit zum
Austrag gebracht.

Die ,,Gcrmania« spricht in höchst aufgeregtem Tone von
·Prefsionen«, die die Deulfchnationalen gegenüber dem
Reichspräsidenten ausübten. Sehr interessanti Das Zentrums-
blatt erblickt also darin eine Prefsion, wenn der Reichss
piäsident gebeten wird, den in der Reichsveifassung garantierten
Minderheitsrechten zur Anwendung zu verhelfen.

Lokales
Roms-lau, den 31. Mal 1932.

Zum Gedenken der Skagerraksclzlachtl
Wenn am 31. Mai die Schloßwache vordem Präsidenten-

palais auszieht und Alt und Jung vergnügt mitmarsrhlerh
fo staunen dte Berliner immer wieder, statt der gewohnten
Jnfanterie plötzlich Reichsniaiine zu sehen. Es gilt dem
Gedenken der Skagerrakschla .

Sechzehn Jahre sind verflossen seitdem Tage, da die
beiden größten Flotten der Welt sich zum Kampfe ftellten.

Daß dieser Tag mit einem klaren Siege der deutschen
Flotte enden würde, hätte kaum jemand in Folge der großen
Ueberlegenheit der Engländer an Schiffin und Mannfchaften
für möglich gehalten. Hier zeigte sich jedoch deutlich, was
Führers-eitle, Kampfgeist und Dtsziplin selbst einem weit über-
legenem Feinde gegenüber vermag. So kam es, daß das
berühmt gewordene Signal des Admirals Scheer in der
Skagerrakschlawn »Dein Führer folgen« den Kampsaeift der
Ofsiziere und Makischaften so steigerte, daß von allen das
Siegle beigegeben wurde und Admiral Scheer noch in der
Nacht zum 1. Juni feine Flotte als Sieger heimführen konnte.
Hiermit hat er das Märchen von der Unbefiegbarkeit der
englischen Flotte zerstört, denn im ferneren Verlauf des Krieges
wagte es England nicht mehr feine Flotte der unseren zur
Entscheidungsschlacht zu stellen.

Tradltivnsgemäß legt und! in diesem Jahre am 31. Mai
der Mariae-Verein Namslau einen Kranz am Heldendenkmal
nieder. Wir gedenken dabei aller Kameraden die in den
Meeren und an den Küsten ruhen, wir gedenken und! des
zweiten Führers der Skagerrakstihlachß des Admirals von
bit-ver, den ein Herzschlag vor einigen Tagen aus unsern
Reihen riß.

Mit uns aber hoffen alle Deutschen auf den Tag, an
dem der Vers des Kameraden Dr. W. wahr werde:

Dein Deutschland geeint und das Meer ist frei!
Zerschlagen die Ketten Der Sklaverei.
Dem Führer folgen, die Flagge gehißt:
Gedenkiy daß du ein Deutscher bist!

Frei wird das Meer!
= Städtifche Vadeanstalt. 30. Mal 1932: �mittags

12 Uklk Wsssctttt 17% Grad, Lust 21 Grad, Wind Süd-West.
31. Mai 1932: Morgens 8 Uhr Wasseim 16 Grad, Luft
10 Grad, Wind West.

= Die deutschen Gerichtsoollzieher tagen in Breslatn
Der Deutsche Gerichtsvollzteheibuniy Landesoerband Preußen,
veranstaltet am 2, 3. und 4. Juni int Vtnzenzhaus feinen
29. ordentlichen Veibandstag Das Programm wird wie
folgt festgelegt: 2. Juni, 3,30 Uhr: Sitzung der Rechnungs-
Piüfungskommifsioiq 5 Uhr: Gesamtvoiftandsflßunsx 6 Uhr:
Vorbespcechung und Festlegung der Tagesordnung; 8 Uhr:
zwanglose Unterhaltung. Die Hauptversammlung findet am
3. Juni, vormittags 9 Uhr, statt. Am 4. Juni, um die gleiche
Stunde, werden die Betatungen fortgesetzt. Auf der Tages-
ordnung stehen der Bericht des Vorstandes und ein Vortrag
von Herrn Etausen  Bochum!.

- Schlieszung von Krankenkafsenheimem Die Bres-
lauer Ortskrankenikasse die bekanntlich in finanzielle Schwierig-
keiten geraten ist, besitzt im Riefengebirge zwei Echolungs-
heime, Den «Waldhof« in Petersdois und die ,,Hohe Worte«
in Nieder-Schreiberhau. Die beiden Heime sollen nun als
Erhvlungs- und Genesungsheime geschlossen und anderen
Zwecken zugeführt werden. Jtn ·Waldhof« sollen Wohnungen
eingerichtet werden und die ,,Hohe Worte« soll als Touristens
heim Verwendung finden. Die Oitkrankenkosse Breslau
kann wegen den finanziellen Schwlerigkeiten die beiden

Von Mittwoch, dem 1. Juni bis Samstag, den 4. Juni auf alle Waren  mit Ausnahme weniger Artikel!
doppelte Rabattmarken! Auf Wunsch statt Rabatt bei Einkauf für 2 RM ein schöner Desserttei|er�
bei Einkauf für 3 RM eine feine Tasse mit Untertasse aus echt bayerischen: QuaIitäts-Porzellan. «

KAISEWSKAFFEE-GESCHWFT

Häuser nicht mehr als Genesung-heim für ihre Mitglieder
weiierfiibren.

= Schlefksche iiberseeische Auswandernng im erste«-
Vierteljahr 1932. Wie die des gesamten Reiches, so W
auch die Zahl ver llebeseesAuswanderer aus den beiden
schlesischen Provinzen während der ersten drei Monate gering
gewesen, sogar beträchtlich geringer als im gleichen Zeitraum
des Jahres zuvor: 34 gegen 73 Personen. Die Hauptziels
länder der deutschen ueberseesAuswanderung in der Bericht--
spanne waren die Vereinigten Staaten mit 397, Argentinien
mit 34l, Vrasilien mit 143. andere füdamerikanische Staaten
mit 135, Afrika mit 48. Von den 1160 in den drei ersten
Monaten 1932 nach überfeeischen Staaten ausgewandetten
Personen waren 552, also nahe die Hüfte, weiblichen Gefchlechttn

- Große Ehrengabe für das fchlesische Prooinziab
bnndesfchießem Für das vom 2.bis 6. Juli in Kreuzburg QS.
stattfindende schlesifche Prooinzialbundesschießem an dem 138
fchlesische Schüßengilden beteiligt sein werden, hat der schlefifche
Bundesvorstand als große Ehrengabe prachtvolle Silber- und
Besteckkästen für 12 Personen mit besonderer Widmung und
Bundesabzeichen gestistet.

= Reifeerleichternngen nach Oesterreiclz Wie be-
reits bekanntgegeben worden ist, wurde zwischen den zuständigen
deutschen und österceichischen Stellen vereinbart, die in Oefters
reich feftliegenden deutschen Schillingsguthaben für den Reife-
verkehr von Deutschland nach Oesterreich nutzbar zu machen.
Zu diesem Zwecke werden von der Oefterreichischen Poftspar-
kasfe in Wien Nameneinlagebücher  Sparbücher! für deutfche
Reisende bis zum Gegenwert von 500 RM. ausgegeben.
Diese Einlagebürher bieten den Reifenden ein febr bequemes
Mittel, sich die für eine Reise erforderlichen Schillingsbeträge
zu verschaffen, weil der Reisende auf Grund eines solchen
Einlagebuevs täglich bis zu 100 Schilling bei jedem öfter-
ceichischen Poftamt abheben kann. Die Ausftellung solcher
Einlagebücher kann in einfachfter Weise bei jeder deutschen
Poftanstalt unter Vorzeigung des Reiscpofses durch Einzahlung
eines beliebigen Reichsmarkbetrags  bls zur Höchftgrenze von
500 RM.! auf das beim Postschecliamt Berlin unter der Nr.
13000 mit der Bezeichnung ,,Oesterreichische Poftfparkasfe,
ReiseoerkehrsEinlagebüchey Wien« eröffnete Postscheckkonto
mittels Zahlkarte beantragt werden. Auf dem Zahlkartens
abschnitt find von dem Antragsteller die zur Ausstellung des
Einlagebuchs erforderlichen Angaben über seine Person sowie
darüber zu matten, ob er das Buch unter ,,Einfchreiben« zu-
gefandt haben oder bei welchemsöfterreichifchen Postamt er
es abholen will. Nähere Auskunft geben alle Postanftaltem
Reisescheiire von Verkehrsbüros oder Banken werben ent-
gegen anbers lantenben Prefsenachrichten von den öfterreifchen
Postämtein nicht eingelöft.

Brobnrteuararttberiit.
stillst Halterungen der Breslau Viodnktosdsrfe ou-30. Mai 1932. An der Börse tin Grohandel mobilen �Breite is!

Ami� Wkggenladnngem  Delfaaten in kl nen Menü? in Reichsnrars�bei ioto gei- Beachtung nur für Kartoffeln gilt Gesamtpreis!.
kpeizenJloMetMafernnd .. . tkrttwsssstcossoZäelrftaatstnb e chtessntterinitielp Mehl «. lR I«ereen . . . . . . . . . . . .it Mir i B eststart-allein. Ranhfntter a. �e. r a�

h:
. . . . .. It! in

» ltraenaerilation.sissltse amtliwe Neuerungen.sitt-eise- 3o
slletgeii sfchlefifäerz ··-man ierge is! von 74,d k: Vririhscknittv - Qual.enn uu? - III! treiben 28400 262.00gibtollteroemi t von 78 I« geiuiidtrtroaen 26600 266.00dtoittergewi i von 72 h: o en filr �miillerel.erwenddar.. 25400 25200öaiiimerwelzeitiri hart, alafig, 80 la . . . . . . . .e .nagen cb» lito eraew Öl von 71.2 II« Durchschnitts ihnen.

gesund nnd troäiendektolltergewltht von 69 in tro en für Müllers-i-zweitte verwandt-ais. «itater. mittlerer Art and  Bits . . . . . . . . . 162Bmuacrfte. fetnfte . . . . . · . . .
öotinnergerfia itlerer Ilrt unk Güte . . . . .«trdustriegerste, 65 k: . . . . . . . . . . .istergerste 63 �� 64 k; .

Tendenz: unregelmäßig, Weizen fester.
Die Preise verstehen lich ver luuu s« waggonfrei Breslau t-oolien l5 onnenlabunaen

213.00 
199.03 
162.00 
18-820�!

- 188.00
- o&#39; � ««-

Marktbericht der Niederfchlesischen Eierverwertungv
Genossenschaft e.G.m. b.H. Namslan vom 28.Mai 1932.

Jtn deutschen Eiergeschäft stelit ·ch ch d · t ä ieine merkliche Beruhigung ein. neskittetllscr ukdlsszfteitllelktuctllzlccrlfifdwar außerdem starker Preisdru durch russtsche bezw. dänis e An-lieferungen zu verzeichnen. Die inzwischen eingetretene Sendung derPreise hat die Nachfrage zuletzt angeregt. Den Landtvirteii wurde
pro Kilo  0.75 ausgezahlt, d. h fürröße S Eier von mehr als 615 g W, Pfg.» 60-65 g 5 X, Pfg.� E

50-55 g tu: »,weniger als 50 g 4 Pfg.
»VOWP 
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Sport des Sonntags.

Das große  Eifelrennen
Earacciola Sieger vor Dreyfus und von Brauchitsctx

Auf dem laiidschaftlich wunderbar gelegenen Niirburgsring in der Eifel fand bei glänzender Belegung has große Eifelrennen statt, das diirch den Tod des deutschen Rennfahrerivon Morgen bei der Trainiiigsfahrt einen so tragifchen Auftattnahm. -
Der Nürburgring ist eine von der Aviis griiiidverschiedeneReiinftrecke die eine geradezu gegenteilige Fahrtechnik verlangt.so daß direkte Vergleiche mit dem Rennergebnis vor acht Tagennicht möglich sind So ist bei der sportlichen Prüfung des Nenn-veriaufes zu beachten, das; vie langen, evenen Geraoen der szlvusden großen, starkmotorigeii Wagen eine bessere Aussicht aus Er-folg geben, während der an Steigungen und Gefällen reiche Nür-biirgring mit seinen zahllosen Ruinen den kurzen und wendigenWagen besser liegt.

. Die ersten Rennen.
Den Beginn der mit großer Spannung erwarteten Rennenbildete das Rennen der Motorrädey die in einer Stärke von93 Fahrzeugen aus die Strecke gingen. Der Start erfolgte inzwei Nudeln, zuerst die Solomaschincm dann die BeiwagensMaschinen. die den zweiten und letzten Lauf zur deutschen Meister-schaft auszufahren hatten. Die Strecke betrug für Soleinascliinen273 Kilometer �2 Eliiinhen!. für Seitcnwageninaschiiieii 1228 Kilo-meter �0 Sliunhen!. Es gab auf der ganzen Linie Siege rheisnischer Jahren

__ Bei den Soloniaschiiien bis 1000 Kubikzeiitiiiieter siegteRuttchensErkeleiiz  NSU.! nor RosemeyewLin en  NSU.!, bis350 Kubikzentinieter Loofckkiodesberg Gmperiasl vor FrentzemBonn  Ardie-liiudge!, bei den Seitenwageiimaschinen bis 1000
Kubikzentimeter WeyressAachen Garten! vor KiirtemDüsfelsdorf  Tornax»!, bis 600 Kubikzeiitimeter heyehKrefeld  AJS.!,bis 350 Kubikzentinieter SchneidersDijfseldorf  Velocctta! vor
BerhauseipGodesberg  Sniperia!.

Das Wageniennen am Nachmittag
hatte rund 100000 Zuschauer angelockt. Jn der silafse über 1500Kubikzentimeter �4 �Jiunhen = 319 Kilometer! starten non Brau-itich- der Sieger der Avus, Brofchek, Caracciota, Chiron, Dreyfusund Stark. Chiron mußte schon nach den ersten zwei Riinden sämt-liebe Kerzen auswechselin Er schied damit bereits fegt als einer »dergefahrlichsten Konkurrenten aus.
· Earacciola tAlfasRomeos und Dreyfus  Bugatli! setztensich soforbnach dein Start an die Spitze des Feldes und hielten dieseauch in dieser Reihenfolge sicher. Die letzte Runde dreht Caraciolamit einem Durchschnitt von 118 Slundenkilometern und erzieltedamit die Tagesbeftzeii. Die Mercedesfahrer von Vrciuchitsch iindStark konnten sich mit ihren schweren und großen Wagen in denKurven nicht recht durchdringen.

Jn der zweiten Gruppe bis 1500 Kiibikzentiiiieter blieb der
Schwekzek Vetgmsister Täuber auf Also-Romeo Sieger. Jn derkleinen Klasse bis·800 Kubikzeiitiineter hielten nur die drei DKWJWogen durch. Sieger wurde Macher.

Tag der Großftaffellcitife
25inal Bolsham-Berlin. � Polizeisporloerein wieder siegreich.

Zum 25.,.- e gelangte am Sonntag der Großitafieltauf
Potsdctm�-Berlin zur Durchführung, zu» dein diesmal112 Mannschaften mit 4775 Lauferinnen und Laiiferingeineldethatten. Erftmalig nach einer Reihe von Jahren beteiligten sichauch wieder Vereine der Deutschen Turnerfchaft an die-ser größten ieichtathletischen Rennoeriinftaltung der Welt, die sichu einer eindrucksvollen Propaganda fiir den sportlirtien Mann·
s ge· lte . Gerade die Tatsache, daß in diesem Ren-nen ein guter Durchschnitt entscheidet. laßt den Sieger nicht mitBestimmtheit voraussagen und machte auch den Jubilaiiinslauf zueiner spannenden Veranstaltung.

Itach hartem Maiin-an-Mann-Kampf auf dem ersten Teil derStreife zwischen dem Berliner· Sportclub und» dem Polizei�sportvereiih dem voriährigew Sieger, ging schltefzlich derPSK sicher in Führung. um schließlich mit 300 metern Vorsprung
als erster durchs Ziel zu gehen.

Dritter wurde der Sportclub Charlottenburg, der erst inner-Berlins den Deutschen Sportclub auf deii vierten Platz ver-Fiinsfter wurde der TSC Schöneberg vor dem Jiieichstvehrsregimeit Nr. 39 In der AltesherreipKtafse siegte ebenfalls derPolizei:portverein, während in der Damenktafse der SportclubCharlottenburg feinen voriätiriaen Siea wiederholen konnte. Eindem 15-Kilom"eter-Wettbew·erb wurde der BfL. Lichterfelde Ueber-
rafchungssiegeturi-
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F« Sabbat!
Eintracht-Frankfurt und Bayern-München im Etidspiel..
Jm Mittelpunkt des Fuszbatlsports standen die beiden Vor·sthlußrundenfpiele um die deutsche Llsieister Jn Dresdenkonnte Eintracht-Frankfurt den westdeutsctieii sllieister Schatte.04 knapp 2:1 fcblagen. während in Maniihesn Bayern-Mun-- hen seinen süddeutsrhen {Rivalen 1 F. C. Nürnberg mit 2:0 �:0!aus dem Rennen warf.
Beachtun fanden sonst nur die Gastspiele der beiden engli-ckchen Fußba mannf often. Der englische Meister Evertonkonnte in Köln bei einem letzten Gaftspiel in Deutschland gegeneine deutsche Auswahlmannfchaft nur unentschieden 3:3 �:2!vielen. Mehr Glück hatte der englifche Pokaliieger N ewcastlenited, der in Frankfurt eine zweite deutche Aiiswahlmannsschtift mit 6:3 �:1! abfertigte Am Sonnaiinnd hatte es zwei

bemerkensnierte Spiele gegeben. SpVg Fiirth chlug hertha BSC4:1 �:1l in Berlin. 12000 Zuschauer sahen einer« �verhientenSie her Sühheutirben, hie durch ihre ausgezeichnete hinter-nann-schast glänzten. Weftxeutschland verlor gegen Siid 1 :2 in Karls·ruhe. wobei Sühbeutldilanb einiges Glück hatte. »DICH: warte: warne wuropcimeistec im Schwergewichd er

l Serling & Ko

Es ist
noch nicht genügend bekannt, daß bei uns außer Kakao, Schokolade, Pralinen,
Zuckerwaren, Gebäck, Tee, Malzkaffee, Kaffee Hag usw. noch &#39; · Ausksmkt �d V°"°�k�f �im!�

Prima �Gero-Röstka�ee�
zu haben ist. Wer denselben kennt, trinkt keinen anderen, wer ihn noch »
nicht probiert hat. den bitten wir, Gern-Kaffee einmal zu versuchen. �
 �l4 Pfund schon von 50 Pfg. an!.

Sehr günstige Einkaufsgelegenheit bieten Ihnen die
VDI� In bis 4a Juni stattfindenden

"Kaufmann Haesler, Ring.

b3 Zimmer-
z Wohnung
mit Küche, Kloseth Gatten pp.
sofort zu vermieten. «

Kruher
Gartenftraße 7.

4 werbeiage jiir Here-Kaiser. Seite: iisiiiittisiiiiii
sie erhalten bei Einkauf von Gero�Kaffe S Prozent Rabatt in

Marken und die

gleiche Menge Zucker gratis!
 Auf If« Pfund Kaffee also IX« Pfund Zucker!

I! Auf VI » H

findet am
Dienstag, den 31. Mai, abends 8 Uhr

im Lokal des Herrn Jacob statt.

» 2 » » !

Cksflmh, Klosterstr. 5.

mit Wintergarten u. Vetgelaß,
Eicigsnheizung u. Qßarmivaffer:
anlage in Bernftadtz Haupt-
strasze gelegen, preiswert zu
vermieten.� Zu erfragen in der
Geschäftsftelle des Stadtblattes

Kleine-s Haus
mit Gatten bald zn ver-
kaufen. Preis 4500 Mir.

Zu erfragen in der Geschiiftw
stelle des Stadtbloites
2 iutelligentesuugeu, welche

lempner-UndKJnstqllqteUzO
lernen wollen, können fich
melden.

JahresHjauptverfamnilung s� ssttxtxxessssxksssssssss
Zivtinggiiecftelgeciinti
Es werden öffentlich meist-

dietend gegen sofortige Bar-
Die Herren Qbermeifter der einzelnen Jnnungen weiden gebeten, zu veranlassen, daß ZCVIUIIU vststskllstttMkkkwvchpi

ihre Mitglieder vollztthlig an dieser Versammlung teilnehmen. 1. Juni, 10 ein: im Weide-
Der Vorstand« schlössel 1 Posten Möbel.

ssss - « sit» d» UnÜ Schlesische   .
i bringt für die Gaststätten-Betriebe «

zwei Tafelwösser ersten Ranges:
s« · . das einzige rein natürliche Mineral-

.------js--kuksfensfelner« weisser des deutschen Ostens,
s q l z b r u n n e r. Mineralwasser mit Quellen-Kohlen-söure abgefüllt.

Reimann, Qßeißolla-

Illllllllllllllllll-Illlltll
in größter Auswahl und

allen Preislagtn
finden Sie in det

Bude und Papierhandlutig

llslcar lliiiiz
Hauptniederlage: Gustavsanse, Namslau, Ring sc, Telefon 2l3.

ltriegerverein Gnimbschiitz.
Zur Teilnahme an unferm

25jiihrtgeii Stiftungsfest
am Sonntag, den 5. Juni 1932

erlauben wlr uns die Vriideroetetne, die Vaterlitndifchen
Verbinde, Kameraden und Freunde unseres Vereins
ganz ergebenft einzuladen. 

Festsolgn
13 Uhr: Empfang der Gäste und Vereine im Vereins-

lokal Gärtner.
131/2 Uhr: Aatreten zum Festzug
14 Uhr: Hiloengedächtnisfeier am Gefollencnderilimal
litt-l« Uhr: Jubilliumsfeier auf dem Feftplatx an-

fehließend Konzert, fpoitliche Vorftihcungem
Verlofiing

20 Uhr: Einmarsch und Tanz in beiden Sitten.
Der Vorstand.

Ziveiggeschiift der NamstauerDructierekGefellfchast m. b. H.
tlta m s l a u

Der . Juni
steht vor der Tür. Wer bisher versäumt hat,
das �Hamslauer Stadtblatt" bei unseren
Austrägern und Ausgabestellen in der Stadt
oder der zuständigen Postanstalt für den Monat
Juni zu bestellen, der hole diese Unterlassung

noch heute
nach, damit keine Unterbrechung im Bezuge

unseres Blattes eintritt.

Auf Anordnung der Städt.
. Vollftkechungsbehiirde werde ichhein Miillers �Manager protestierte deswegen gegen« das Urteil. ·Das Publikum nahm von Beginn des Kampfes an «t«nit Pfeifen »· »» am Däguiåerstaigt YWJYZUIund Lärmen gegen den Deutschen Stellung. her in den ersten Runs zu . « Um III« M c c·

den dominierte. Jm zweiten Drittel wurde Charles schneller,Müller kam aber wieder auf. die legte jiiunsde sah wieder Charlesin wilden Angriffen. Der Kampf ging uber t5 Banden.
Berliner Iriihiahrs-Ruder-Regatta. »Auf dem Laugen Seebei Griinau wurde am Sonntag die Berliner Rudersaison mit derSrühiahrwdiegatta eröffnet. mit der eine Olympia-Werbe-Beran-Haltung des Deutschen RudersBerbandes und des Berliner Negattasereins verbunden war. Von den beiden hauptrennen des Tageswurde der Brandenburg-Meter nach schöneni Kampf sicher von denBerliner Sport-Borussen vor dem Berliner um. 76 gewannen,

_ //I &#39; B "| l Den Miilter nach Punkten. Der Ring ents K f  mKritik! clililerdiitisix nicht den Vorschriften der JBU., er war zu klein. Ia z� d�
P�

ss l1 Scehreibmaschine  Adlet!
120 Ftafchen Wein
1 Sofa
10 Stück Armfeffel

n. a.
gegen sofortige Vcirzahlung
zivangstvetse veifteigern. schon 1 von diesen s

täahrkng tnissMaisslttkter dainnl die 76er den Spieß iimdrehten und  _.�_�_ sghsszes · Hat mancheswtlggnlar-auß:- . i «« - · . »« s so
porumeokisajetiifietclaieisktnaziugftil lautet das Resultat nach dem » Voltziehungs-Veaniter. H,-«,»»,.«»9»»·L«»»»« �m�

»! Taae des Davisälioktilckreffens beider Länder in Philadelphim  8 P�astey! 68 Pfg. tn Apotheke-« « &#39; A i &#39; W b�  h� un ro erien ic er zu a. n«
080a!�  GGHIIMIIWDTOEOHO- »Nun-Isidor SrtadtbtattQ siekettaistipvtspxzssplic a. fegen}.


